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2Werſeburger Kreis-Wlatt
Sonnabend den 14. Juli.

Bekanntmachungen.

Bezirks-Hilfs-Perein
für den NRegierungsbezirk Merſeburg.

Der BezirksHilfs Verein verwendet die ihm anvertrauten Gaben
1) zur Unterſtützung der zurückbliebenen Familien und Angehörigen ins Feld gerückter Militair-, Reſerve und Landwehr-Mannſchaften,
2) ſorgt er für ſchleunige Ueberſendung der für die im Felde ſtehenden Truppen beſtimmten Gaben an Naturalien, Bekleidungsgegen-

ſtänden Erfriſchungen und Erquickungen aller Art und iſt
3) bemüht, auf die Abhülfe von Erwerbs- Mangel in Folge der kriegeriſchen Ereigniſſe hinzuwirken.

Gegenſtände und Geldbeträge, welche ſeiner ad 2 bezeichneten Aufgaben gemäß für die im Felde ſtehenden Truppen beſtimmt
ſind, bitten wir fortan direct an den Vorſitzenden des für dieſen Zweck beſtimmten Ausſchuſſes Herrn Regierungsrath Göhde hierſebſt;
die Beiträge und Gaben für die übrigen Zwecke des Vereins aber an einen der Unterzeichneten oder an die Königliche Jnſtitutenkaſſe hier
ſelbſt gelangen zu laſſen und um der dem Vereine bewilligten Portofreiheit theilhaftig zu werden, die Adreſſe je nach ihrer Beſtimmung
mit der Aufſchrift zu verſehen:

für die im Felde ſtehenden Truppen, oder
für die hülfsbedürftigen Angehörigen der im Felde ſtehenden Truppen.

Um mehrfach vorgekommenen Verwechſelungen für die Folge vorzubeugen, machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß die Ver
wendung der für verwundete und erkrankte Krieger beſtimmten Gaben nicht zu den Aufgaben unſres Vereins gehört, ſondern dem
Provinzial Hilfs Vereine und für die hieſige Gegend dem hierſelbſt unter dem Vorſitze des Herrn General Feuer Societäts Director v.
Hülſen beſtehenden Kreis- Comité für verwundete und erkrankte Krieger vorbehalten iſt, unter deſſen Adreſſe daher die ſpeciell für
dieſen Zweck beſtimmten Gegenſtände und Geldſendungen einzuſchicken ſind.

Unſrem Vereine, welcher beſchloſſen hat, ſich dem in Berlin gebildeten, die ganze Monarchie umfaſſenden König Wilhelms Ver-
eine, als Zweig anzuſchließen, ſind bis jetzt beigetreten: der Kreisverein zu Torgau, und die Ortsvereine zu Belgern Köſen und Merſeburg.

Durch die dem Verein bisher zugefloſſenen Gaben iſt derſelbe in den Stand geſetzt worden, zu bewilligen: 500 Thlr. zur Unterſtützung
bedürftiger Militair- Angehörigen 250 Thlr. als Ehrengabe und Unterſtützung für das Thüringiſche HuſarenRegiment Nr. 12; 50 Thlr.
zur Beſchäftigung Erwerbsloſer und außerdem ſich zu betheiligen an den Koſten für Anfertigung des Stoffs und der Näharbeit von 1000
Stück Militair-Hemden.

Wir können dieſe Zeilen aber nicht ſchließen, ohne den edlen Gebern, in allen Gegenden und aus allen Ständen für die von
ihnen dargebrachten Beiträge unſern wärmſten Dank zu ſagen. Je glänzendere Waffenthaten unſer tapferes Heer, auf welches das ganze
Volk mit erhöhtem Stolz hinblickt, vollbringt, und je ſchneller ſein ſiegreiches Vorſchreiten iſt, deſto umfangreicher geſtaltet ſich unſre
Aufgabe und in deſto höherem Maaße ſteigern ſich die Anſprüche, deren annähernde Befriedigung nur durch das in gleichem Maaße wach-
ſende Beſtreben unſerer Mitbürger zu erreichen iſt, ihren patriotiſchen Sinn durch freudige Opferwilligkeit zu bethätigen. Jede auch die
kleinſte Gabe iſt des gleichen Dankes und der beſtimmungsmäßigen Verwendung gewiß, wir bitten daher auch ferner unſer Unternehmen
durch reichliche Beiträge zu unterſtützen und Jeden an ſeinem Orte und in ſeinem Kreiſe Sammlungen zu veranſtalten und an uns
gelangen zu laſſen.

Wie unſre Brüder in Waffen mit ihrem Blut und Leben für König und Vaterland glorreich einſtehen, ſo wollen auch wir,
deren höchſte Güter unter dem Schutze ihrer ſiegreichen Tapferkeit ſicher geborgen ſind, durch unſere Schärflein beweiſen, daß das ganze
Volk mit einmüthigem Sinne hinter ihnen ſteht, um ihnen die Sorgen zu erleichtern mit denen ſie ſich von Weib und Kind getrennt
haben um in die Kampfes und Ruhmesbahn einzutreten auf welchen Gott ſie zu einem baldigen, dauerhaften und ſo großer Opfer
werthen Frieden führen und ſegnen möge.

Merſeburg, den 10. Juli 1866.

Der Vorſtand des e efür den Regierungsbezirk Merſeburg.

Rothe, v. Werder, Rothe,a Reg Präſident. Geh. und Ober Reg. Rath. Ger. Aſſ.
Fee. Bekanntmachung.Nachdem die Fahrpoſt Verbindungen mit Süddeutſchland in Folge des gegenwärtigen Kriegszuſtandes unterbrochen ſind, können
Fahrpoſt- Sendungen (Gelder und Päckereien) nach ſüddeutſchen Staatsgebieten, insbeſondere nach Oeſterreich, Bayern, Württemberg,
Baden Heſſen (Großherzogthum), Naſſau und Frankfurt a. M., ſowie nach ſolchen außerdeutſchen Ländern welchen dergleichen Sendungen
bisher auf dem Wege durch Süddeutſchland zugeführt wurden bis auf Weiteres zur Beförderung durch die Preußiſchen Poſtanſtalten nicht
angenommen werden.

Die Uebermittelung der Brief- Correſpondenz nach Süddeutſchland c. wird mit ſehr bedeutenden Umleitungen vorerſt
noch ermöglicht.

Berlin, den 4. Juli 1866.
General Poſt Amt.

Obgleich für die bedürftigen Familien der zu den Fahnen berufenen Landwehrleute und Reſerviſten monatlich eine Summe von
10060 bis 1200 Thlr. von dem Kreiſe verwandt wird, ſo reicht dies doch nur für das Nothdürftigſte hin. Die Unterhaltung und Fortführung
der kleinen Wirthſchaften die Conſervation der kleinen Gewerbe und die beſonderen Unterſtützungen für Familien mit zahlreichen unerzo
enen Kindern iſt noch außerdem offenbar nothwendig und iſt Sache der Gemeinden. Jch wende mich daher vertrauensvoll an dieMagiſtrate und Ortsrichter des Kreiſes, hauptſächlich aber an die Herren Gutsbeſitzer auf dem Lande und an Leute welche ſonſt Einfluß

häben, mit dem Erſuchen da, wo dies nicht bereits geſchehen ſein ſollte, in der obenbezeichneten Weiſe nach Kräften und nachhaltig zu ſorgen.
Merſeburg den 11. Juli 1866. Der Königliche Landrath Weidlich.
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Bekanntmachung.
Auf Grund des S. 50 des Geſetzes über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 werden hiermit in Beziehung auf das Poſt An

weiſungs Verfahren folgende Beſtimmungen erlaſſen
1) Die Formulare zu den Poſt Anweiſungen werden nach dem Verbrauch der jetzigen Beſtände mit einem Coupon verſehen, in welchem

der Abſender ſeinen Namen und Wohnort, ſowie den Geldbetrag der Zahlung angeben, auch das Datum eines Briefes oder einer
Rechnung die Litera das Folium und die Nummer eines Contos oder Belages, ſowie ein Actenzeichen einrücken kann. Den
Coupon kann der Adreſſat von der Poſt Anweiſung abtrennen und als Belag an ſich behalten.

2) Werden in dem Coupon, außer den nach Vorſtehendem zuläſſigen Angaben, ſonſtige Mittheilungen auf der Vorder oder Rückſeite
gemacht, ſo iſt von dem Abſender, außer der Poſt Anweiſungsgebühr, noch das tarifmäßige Brief Porto durch Aufklebung
von Freimarken zu entrichten.

3) Die Poſt Anweiſungs Gebühr beträgt vom 1. Juli 1866 ab im internen Preußiſchen Poſtverkehr
a) bei Zahlungen unter und bis 25 Thaler: zwei Silbergroſchen.
b) bei Zahlung über 25 bis 50 Thaler, wier Silbergroſchen.

Jn den Städten mit Stadipoſt Einrichtungen iſt für Poſt Anweiſungen innerhalb des Orts zu entrichten:
a) bei Zahlungen unter und bis 25 Thaler: ein Silbergroſchen,
b) bei Zahlungen über 25 bis 50 Thaler: zwei Silbergroſchen.

Darlehns Caſſen Scheine werden bei den Poſt Caſſen wie bei anderen Königlichen Caſſen angenommen.

Berlin den 27. Juni 1866.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentlichen Arbeiten.

Graf von Jtzenplitz.
Bekanntmachung. Wenn es zu allen Zeiten wünſchens-

werth iſt, den ſchädlichen Ausdünſtungen der Abtrittsgruben entgegen
zu wirken, ſo erſcheint dies doppelt nothwendig zu einer Zeit, in
welcher in mehreren, wenn auch noch ziemlich entfernten Städten die
Cholera zum Ausbruch gekommen iſt. Wir fordern daher die hie-
ſigen Hausbeſitzer hierdurch auf, die Abtrittsgruben ſtets möglichſt
rein zu halten und von Zeit zu Zeit öfter zu desinficiren. Das
Letztere geſchieht am zweckmäßigſten durch Eiſenvitriol mit acht Theilen
Waſſer vermiſcht; auch können die Gruben mit gelöſchtem Kalk,
klaren Torf oder mit Torfaſche, welche natürlich völlig abgekühlt ſein
muß, von Zeit zu Zeit beſtreut werden.

Wir hoffen, daß die Hausbeſitzer dieſer Maßregel, welche ihrem
eigenen, wie dem öffentlichen Jntereſſe in gleicher Weiſe entſpricht,

willig unterzichen und uns der Unannehmlichkeit überheben wer-
u wegen desfallſiger Vernachläſſigungen ſtrafend einſchreiten zu

müſſen.
Merſeburg, den 11. Juli 1866.

Die Polizei- Verwaltung.
Steckbrief. Die wegen Diebſtahls und Unterſchlagung be-

reits beſtrafte nachſtehend ſignaliſirte Dienſtmagd Pauline Spott
aus Merſeburg hat ſich am 29. v. M. aus ihrem Dienſte bei den
Weberſchen Eheleuten in Beeſenſtädt unter Mitnahme folgender den
Letzteren gehörigen Sachen entfernt:

1) ſchwarzes Kleid, 2) ein blauwollenes Kleid, 3) ein Kattunkleid,
4) ein wollener Oberrock, 5) zwei ſchwarze Tücher und ein dergl.
rothes, 6) zwei ſchwarze und eine gelbgeſtreifte Schürze, 7) zwölf
Ellen Kattun (ſtreifig und kleinblüwig), 8) drei Schlüſſel, 9) ein
Paar Zeugſtiefeln, 10) 3 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. baares Geld.

Dieſe Gegenſtände hat die Spott in einen Tragkorb gepackt und
vermuthlich ſucht ſie dieſelben in den Dörfern hieſiger Gegend, in
welchen ſie ſich herumtreibt, zu verkaufen. Es wird gebeten auf
die Spott zu vigiliren, im Betretungsfalle dieſelbe zu verhaften und
an das hieſige Königl. Kreisgericht abzuliefern.

Merſeburg, den 9. Juli 1866.
Der Staatsanwalt.

Signalement. Geburtsort Merſeburg, Alter 17 Jahr, Statur
klein, Haare hellblond, Augen klein und blinzelt, Geſichtsfarbe geſund.

Licitation. Die Herſtellung einer Mauer zur Umfriedigung
des Waiſenhaus Grundſtückes ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen
werden.

Hierzu iſt Termin auf
Montag den 16. d. M., Nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt, und werden qualificirte Unternehmer
aufgefordert, ſich zur angegebenen Zeit daſelbſt pünktlich einzufinden.
Die Bedingungen der Licitation werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 11. Juli 1866.
Bader, Landbaumeiſter.

Auction von Feldfrüchten auf dem Stiele.
Jn der Gebr. Nulandtſchen Concursſache ſoll zunächſt ein

Theil der ſtehenden Ernte, und zwar von
1) eirea 7 Morgen Roggen, 4 Morgen 20 QRuthen Gerſte und

1 Morgen Wickfutter auf dem Planſtücke Nr. 219 an der
Lauchſtädter Straße,

2) eirca 4 Morgen Roggen auf dem Planſtücke Nr. 362 in den
Rohräckern

J am 16. Juli, Vormittags 9 Uhr,
meiſtbietend verſteigert werden. Die Auction beginnt auf dem Plane
an der Lauchſtädter Straße.

Merſeburg, den 12. Juli 1866.
Der Verwalter der Maſſe
DSDStto Peckolt.

Tieferkeller 299 iſt ein Logis, beſtehend aus Stube und
Kammer nebſt Zubehör, an ruhige Leute zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen.

F Nuapsſtroh und Napskappen liegen
zum Verkauf bei C. Berger,

hall. Chauſſee.
Auction.

Jn der Gebr. Nulandtſchen Concursſache ſollen zwei kräftige
Kutſch und Arbeitspferde (SchimmelWallachen, eirca 6 Jahr alt)

am 21. Juli, Vormittags 10 Uhr,
auf dem Platze vor dem früheren Myliusſchen Fabrikgrundſtücke meiſt
bietend verſteigert werden.

Auch bin ich zu freihändigem Verkaufe eines eleganten Scheiben
wagens, eines desgl. Tilbury und zweier Rüſtwagen ermächtigt und
erſuche etwaige Reflectanten, ſich darüber mit mir in Einvernehmen

u ſetzen.Werſebung, den 12. Juli 1866.

Der Verwalter der Maſſe
Otto Peckolt.

Holz Auetion.
Jn der Königl. Oberförſterei Pödeliſt, Unterforſt Schleberode,

ſollen
Donnerſtag den 2. Auguſt e., von Vormittags 9 Uhr ab,

1) aus dem Diſtrict Nr. 44,
26 Stück Birken- Stämme von 24 30“ Länge, 12

16“ Stärke,
8 Klftr. dergl. Scheite;

2) aus den Diſtricten Nr. 55 und 56,
19 Stück Eichen-Stämme,
36 Stück Buchen Stämme,

108 Stück BirkenStämme.
3 Stück Aspen-Stämme,
1 Klftr. Eichen Nutzholz II. Claſſe,
6 Klftr. Buchen Nutzholz,
8 Klftr. Eichen Scheite,

150 Klftr. Buchen Scheite,
19 Klftr. Birken- und AspenScheite,

122 Schock Eichen und Buchen Abraum,
10 Schock Birken- und Aspen Abraum,
97 Schock Strüppwellen;
3) aus den Diſtricten Nr. 36, 40 und 41,

172 Schock Strüppwellen und
2 Schock Dornenwellen

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden. Kaufluſtige wollen an gedachtem Tage
auf dem Schlage des Diſtricts Nr. 55 ſich einfinden.

Freiburg, den 10. Juni 1866.
Der Oberförſter v. Rauchhaupt.

Das vom Herrn Secretair Prädikow bisher bewohnte Logis,
Johannisgaſſe Nr. 30 zwei Treppen, iſt von jetzt an ander
weitig zu vermiethen und zum 1. Oetober e. zu beziehen.

Merſeburg den 11. Juli 1866.

Heinrich Steckner en.Ein Logis iſt zu vermiethen Vorwerk A35. e
In meinem Hauſe Unteraltenburg Nr. 711I iſt ein Logis

zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. Preis 24 Thlr.
Philipp Gaab sen.

Logis-Vermiethung.
Ein freundliches Familien Logis iſt von jetzt ab an ruhige

Miether zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen Enten
plan Nr. SI.

Zum 1. Juli d. J. iſt 1 Tr. hoch eine Wohnung, 7 Stuben,
Alkoven, 2 Kammern c. nebſt Garten, und parterre 2 Stuben,
2 Kammern c. zu vermiethen beide Wohnungen können auch zu
ſammen als eine bewohnt werden im Bürgergarten.
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Drei ſehr freundliche Stuben nebſt allem Zubehör ſind im Ganzen Große gehen Nr. 167 d iſt eine Stube nebſt Zubehör wo
als auch einzeln ſofort zu vermiethen Unteraltenburg 780. möglich an kinderloſe Leute von jetzt ab zu vermiethen und zum 1.

Daſelbſt iſt auch noch eine große Scheune nebſt großem Heu October zu beziehen. Brandt.
Boden zu eirea 4000 Centner ſofort zu verpachten.

A. Franke. Jm Nulandtſchen Hauſe, Preußergaſſe 60/1 iſt vom 1. October
Eine Stube mit drei Kammern und Küche iſt zu vermiethen e. ab die erſte Etage zu vermiethen. Bedingungen zu erfragen beim

Unteraltenburg 754. Kaufmann Otto Peckolt am Markt.

h See inBankgeschäft.
eiten Comptoir: Markt Nr. 25,

empfiehlt sich zumPin- und Verkauf von Staatspapieren, Pisenbahn- und Bankactien, Couponswechsel und Be-
sorgung veuer Couponsbogen-

J r 4 o xAromatischer Kräuterspiritus)
des Apotheker Lehmann iſt das ſicherſte Mittel gegen alle, ſelbſt veraltete rheumatiſche Leiden jeder Art, à Flaſche F
10 Sgr., iſt, wie Herr Dr. Tieftrunk unter andern ſich ausſpricht:

Eine zweckmäßige Zuſammenſtellung wirkſamer Mittel zum äußern Gebrauch bei rheumatiſchen T
Leiden und wird ſeinen Zweck vollkommen erfüllen.

Nur zu haben bei Herrn Aug. Wiese in Merſeburg, M. Rummmel in Lauchſtädt, Carl
PVromune in Schaafſtädt.

Dieſer Alpenkräuter-Liqueur

à Flaſche 10 Sgpr iſt in
Merſeburg bei Günther

Weißenborn zu haben.

Umſtänden Verpflichtungen zu Nachzahlungen zu übernehmen haben, daß vielmehr unſere Verpflichtungen
gegen ſie durch einen Fonds, der an Grundcapital, Reſerven und laufenden Einnahmen Ende 1865 aus
7 Millionen 882,288 Thlr. beſtanden hat, garantirt werden.

Aachen, den 1. Juli 1866.

Die Directionder Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft,

e Brüggemann.Die obige Erklärung beehren ſich hiermit bekannt zu machen
Die Agenturen der Geſellſchaft

zu Merſeburg: C. W. Klingebeil,
zu Lauchſtädt: W. Gutke,
zu Lützen: A. Guichard,
zu Schkeudiz: Wilh. Schröter.

Jedes Quantum Miünbeeren wird gekauft in

S öä s So Amtgrosse Rittergasse.
S Höchſt wichtig für alle Bruchleidende! S eWer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten d Echt Kaukaſiſches Jnſectenpulver

nen vom n Krüſy- Altherr in Gais, Kanton gegen Motten, Flöhe, Wanzen, Schwaben, Ameiſen und dergl.
et W e de d. Bl. erhielt ganz friſche Zuſendung und empfiehlt in Schachteln zu 2

nehmen. s en n Ampfaug und 4 Sgr. Guſtav Lots.
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Selterſer u. SodaWaſſer
S in vorzüglicher Qualität und ſtets friſcher Füllung offerirt
J zu möglichſt billigen Preiſen

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.,
Mineralwaſſer Anſtalt.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unkterzeichnetem gefertigten und von dem Königl. Preuß.

Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn. Dr. Kärnbach in Berlin,
ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in Deſſau, mit entſchiedenem
Erfolge bei obigen Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der
verſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten obiger
Herren bedruckte Pfd. Beutel 22 Sgr. koſtet, ſind fortwährend
zu haben in Merſeburg bei den Herren G. Teichmann und H.
n in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe und in Lützen bei Herrn

Sack.

Halle a. S. A. Krantz.Blätter Tabacke
empfiehlt in allen Sorten zu billigſten Preiſen

Leipzig. Adolpb Nuſchpſer-
d

T Lilionese, vom königl. preuß. Miniſterium ge

e Feytona, von einem berühmten amerikaniſchen Zahn-
arzte erfunden hat die Kraft, jeden Zahnſchmerz augen-
blicklich zu beſeitigen; unter Garantie.

Hauptniederlage bei Günther Weißenborn in
Merſeburg.

Für Alters ſchwacheEw. Wohlgeboren. Jm Namen meiner 83 jährigen Mutter,
welche ſich durch den fortgeſetzten Gebrauch Jhres Kraftgrieſes nicht
nur ſehr gekräftigt, fühlt, ſondern auch ihr langjähriges Bruſtleiden
linderte, ſage ich Jhnen meinen beſten Dank. Mit gutem Gewiſſen
darf derſelbe allen Altersſchwachen und Bruſtleidenden empfohlen
werden. Senden Sie mir c.

Braunſchweig, den 26. Febr. 1866.
Caroline Hille.

Adr. d. Herrn Hofhandſchuhmacher Hille, Sonnenſtraße.

Alleiniges Depot für Merſeburg bei Günther Weißenborn.

Neueste Kriegs- Risenbahnkarten

bei Guſtav Lots.Brabanter Sardellen à Pfd. 6 Sgr. und neue ſehr fette
Jsländer Matjesheringe à Stück 1 Sgr. empfiehlt

D. F. Benrel Gotthatotsſtraie.

Patriotiſcher Perein
ſürr FIerseburg wnd UVmgegendl.

Geſellige Zuſammenkunft am

Montag den 16. Juli, Abends 8 Uhr,

m Fiäschrten.den.Sonntag den 15. d. M., Nachmittags 3 und Abends 7
Uhr Concert (Militairmuſik). Reveille du Lion v. Konsky, Nocturno

v. Wely. Ludwig Buchheiſter.
n.

Sonntag den 15. Juli großes Kirſchfeſt und Tanz-
muſik mit gut beſetztem Orcheſter. Bei eintretender Dunkelheit
Jllumination mit bengaliſchen Flammen, wozu ergebenſt

glatt Bleier.Ein Apotheker- Lehrling
findet den 1. October event. auch früher oder ſpäter unter den
günſtigſten Bedingungen Placement. Näheres durch den Apotheker
Frevberg in Delitzſch.

Bezirks-Hilfs-Verein.
Gegenſtände, welche zur Unterſtützung und Erquickung unſerer

tapferen Truppen im Felde dienen können namentlich: Cigarren,
Taback, kurze Tabackspfeifen, Tabacksbeutel, Fußlappen, Socken 2e.,
werden in der Wohnung des Herrn Regierungs-Rath Göhbde,
Dom Nr. 274, entgegengenommen, und ergeht namentlich an die
geehrten Damen die Bitte, recht viel Tabacksbeutel aus Blaſen, deren
oberer Rand mit Leder oder ſtarkem Zeuge eingefaßt, auch mit Bind-
löchern und ſtarken Schnüren zum Auf und Zuziehen verſehen iſt,
anzufertigen und abzuliefern.

Der Jungfrauenverein von Pobles und Umgegend
zur Unterſtützung verwundeter und erkrankter Krieger, richtet an die
geehrten Frauen und Jungfrauen von nah und fern die dringende
Bitte um baldige Einſendüng von Geldbeiträgen und Lazarethbedürf-
niſſen an den Kaſſirer des Vereins, Herrn Lehrer Schirner zu Pobles.
Wir betrachten alle diejenigen, welche ſich zu monatlichen auch noch
ſo geringen Beiträgen verpflichten, als Mitglieder unſers Vereins,
und indem wir denſelben mittheilen, daß wir an jedem Sonntage
Nachmittags 2 Uhr in der Schule zu Pobles zur Anfertigung von
Hemden, Strümpfen, Binden 2c. und zur Berathung der Vereins-
Angelegenheiten zuſammenkommen werden, laden wir ſie zur Theil
nahme hieran freundlichſt ein. Eingehende Geldſpenden werden wir
bis auf Weiteres zum Ankauf von Leinwand, Wolle c. verwenden
und daraus Gegenſtände für die Krankenbekleidung anfertigen, Alles
aber dann an das Kreis Comité zu Merſeburg abgeben.

Pobles, den 8. Juli 1866.
J. Böhmel. F. Beier. A. Boſſe. A. Fuchs. A.
Geier. B. Haußhälter. A. Lemme. L. Lüdigke.

B. Reim. F. Schirner. H. Schuhmann.
Ein militairfreier Mann der ſich in alle Arbeit finden kann,

ſucht dauernde Beſchäftigung. Näheres zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eine Aufwartung zum 1. Auguſt wird geſucht Oelgrube

331.
Gerkrorrru

O 1100 Thalerwerden bis Ende Auguſt auf eine ländliche erſte Hypothek
W geſucht. Garantie 21 Morgen Feld in beſter Lage nebſt Zu

behör. Zu erfragen bei A. Malz in Neumark.
Ein kleiner ſchwarzer Hund iſt am 6. d. M. zugelaufen Un-

teraltenburg 722. S
Am vergangenen Dienſtag Abend iſt vom Neumarkft bis nach

dem Bahnhofe ein theils aus blauen theils aus weißen Perlen ge-
ſticktes und die Buchſtaben J. II. führendes Cigarren Etui mit
Stahlbügel verloren gegangen, welches der ehrliche Finder gegen
Belohnung bei dem Barbiergehülfen Julius Gröber, Neumarkt,
abgeben wolle.

Ech erſuche denjenigen, der meine Tauben am 10. d. M. ein-
gefangen hat, ihnen ſogleich die Freiheit zu geben widrigenfalls ich
denſelben gerichtlich verklagen werde, wozu ich Zeugen habe.

F. Neumann.
Wer ſich ein kleines Vermögen durch ſeinen ſauren Schweiß

erworben hat, trage es hin zum Bankerotte; der Eredit iſt zwar

verloren. Wilhelm Wartemann.
Am 10. d. M. Mittags 3 Uhr entſchlief nach kurzer Krankheit

unſer lieber Bruder Friedr. Wilh. Langer, Paſtor und Superint.
in Zörbig, früher Dom Diaconus hier. Dies zeigen mit der Bitte
um ſtille Theilnahme an die hinterbliebenen Schweſtern

Henriette Maſcher
Friederike Rothe

Merſeburg und Halle.

geb. Langer.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rahsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön-
nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am 7. Sonntage nach Trinitats (15. Juli),
an welchen auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs in Ver

ein allgemeiner Dankgottesdienſt gefeiert werden ſoll.
predigen:

anlaſſung des am 3. d. M. errungenen großen v

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Diac. Leuschner.
t Herr Paſtor Heineken. Herr Paſtor Sturm.Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

(Hierzu eine Beilage.)

eing



Peilage zum 56. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1866.

Bekanntmachung.
An Beiträgen zur Fürſorge für die Familien der aus der

Stadt Merſeburg zu den Fahnen einberufenen Kriegen e. ſind ferner
eingegangen vom

Schloſſerm. Pontel 20 Sgr., Fr. Herbſt 1 Thlr., Frl. Schreyer 1
Thlr., N. N. 10 Sgr., Apotheker Schnabel 3 Thlr., verw. Fr.
Wengler 5 Sgr., Oec. Lorenz 10 Thlr.. Kreisr. Rindfleiſch 3 Thlr.,
Banquier Schultze 5 Thlr., K. R. Münchhoff 1 Thlr., K. R. Kuhtz
1 Thlr., G. C. S. Hoppe 1 Thlr., G. C. S. Liebener 1 Thlr., G. C. S.
Oels 1 Thlr., G. C. S. Ballhauſen 20 Sgr., G. C. S. Mohr 20 Sgr.,
G. C. Ce. Pilet 1 Thlr., G. C. CEc. Weydener 1 Thlr., G. C.
S. A. Koch 20 Sgr., G. C. S. Weber 20 Sgr., G. C. S.
Benner 20 Sgr., G. C. K. J. Heinemann 1 Thlr., G. C. Ce.
Prädikow 20 Sgr., G. C. S. A. Pfannſchmidt 15 Sgr., Hauptm.
a. D. Buſſenius 20 Sgr., Rechtsanw. Wetzel 5 Thlr., Schmiedem.
Schönleiter 1 Thlr., Ungen. 5 Thlr., Fr. R. S. Ploß 2 Thlr.,
Küſter Bohne 1 Thlr., Mſtr. Liſſon sen. 20 Sgr., Fr. Schön-
berger 1 Thlr., Fabr. Bernſtein 1 Thlr., Steinſetzerm. Erbarth 20
Sgr., E. Reinhardt 5 Sgr., A. Reinhardt 5 Sgr., Rentier C.
Schmidt 20 Sgr., E. Götze 10 Sgr., Fabr. H. Steckner sen. 5
Thlr., G. Volkmann 1 Thlr., Horndr. M. Meiling 1 Thlr., verw.
Fr. Zapke 20 Sgr., Schloſſerm. Jauck 10 Sgr., Jnſtrumentm.
Ritter u. verw. Fr. Ritter 2 Thlr. u. 1 Hemd, Fr. P. W. 2 Thlr.,
Frl. C. Ltr., 20 Sgr., Böttcherm. Haaſe 1 Thlr., Maurermeiſter
Gallus 2 Thlr., Schuhmacherm. Biebach 15 Sgr., Seilerm. Berg-
mann 2 Thlr.. Kaufm. Walbe 2 Thlr,, Mehlh. Hartenſtein 1 Thlr.,
Kaufm. Klingebeil sen, 1 Thlr., verw. Fr. Treff 1 Thlr., Gürtlerm.
Juſt 1 Kiſte Ergarren, Polizeiverw. Artus 20 Sgr., Penſionair
Bauer 15 Sgr., verw. Fr. Pfeil 20 Sgr., F. Berbig 10 Sgr.,
Fr. R. S. Hagenberg 2 Thlr., Kunſtgärtner Bödecke 1 Thlr.,
Kaufm. Blüthner 1 Thlr., Gaſtw. Backhaus 2 Thlr., N. N. 5 Thlr.,
Nadlerm. Nelle 15 Sgr., Prof. Dr. Scheele 2 Thlr., R. Beyer
15 Sgr., O. Mildner 1 Thlr., Fabr. Dietrich 3 Thlr., das Arbeits
Perſonal deſſelben 11 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., G. Bauer sen. in
Meuſchau 1 Thlr., F. Künzel 5 Sgr., Fam. Pfefferkorn 5 Sgr.,
Wagenſchieber 15 Sgr., C. G. 1 Thlr., in Summa 114 Thlr.
2 Sgr. 6 Pf. Hierzu der frühere Betrag von 432 Thlr. 8 Sgr.
6 Pf. Mithin bis jetzt überhaupt 546 Thlr. 11 Sgr.

Fernere Beiträge werden angenommen in unſrem Stadtſecretariate
oder bei den in unſrer Bekanntmachung vom 2. d. M. genannten
Mitgliedern des Vereins.

Merſeburg, den 12. Juli 1866.

Der Loecal-Hilfs- Verein für die Stadt Merſeburg.

Für verwundete und erkrankte Krieger ſind ferner
1) Lazareth Verpflegungs-, Bekleidungs-, Erfriſchungs-

2c. Gegenſtänden eingegangen von Bier Trebnitz, Roloff, Fr.
Heinr. Steckner, Fr. Meyer, Fr. Scheele, Fr. Demme u. Horn, Fr.
Wölfel, Th. Lange, B. Thinius, Th. Grundig, Fr. Krieg, Fr. Elten,
A. Dietrich, Hebel, Fr. Thielemann, Fr. Henſchel, Jurk sen. Fr. M.,
Fr. Schäffer, Fr. Schede, Frl. Kutzſchan, Fr. Kunze, Fr. Hoffmann,
Fr. Piotrowicz, Frfr. v. Reibnitz, Fr. v. Boſe Unterfrankleben,
Fr. u. Jungfr. Ver. daſ., B. A. Blankenburg, Frl. M. M. P. Flei
ſcher Wiallendorf, Fr. Krieger, daſ., Meyer, Fr. v. Blum, Fr. Block,
Steinkopf, Frl. B. u. E. Brüg, Frl. M. u. A. Werkmeiſter, Fr. Schnabel,
Zimmermann, Fr. Palmié u. Fr. Berger, Fr. Crüger, Fr. Schönleiter,
Schulze, Fr. Schumpelt, Dix Wegwitz, Fr. Hildebrand, Langguth,
Fr. v. Helldorff Bedra, Fr. Herfurth daſ., Jungfr. daſ., Mattheſius
f. d. Fr. u. Jungfr. Ver. Schafſtädt, Schuchardt f. denſ., Gem. Schortau,
Weber, Fr. Knauth, Frl. Corvinus, Jung jun., Fr. v. Brixen, Fr.
Marx Zöſchen, Fr. Schmidt, Frl. Heydenreich, Michaelis, Frl. König
v. einem Damenkr., Sauer, Fr. Bretſchneider, Frl. Schütz, Fr. Seidel,
A. B., H. u. Fr. Zſchetzſchingck, Fr. Helbig, Kötzſche, Fr. v. Barnekow,
Fr. v. Schild, Fr. Urtel Unterfrankleben, Fr. Buſchmann, Fr. G.
Steckner, Fr. Niedner Kötzſchau, Fr. Matthäi, Fr. Eckardt, Fr. Mehr,
Fr. Wohlfahrt, Fr. Grünewald, Koch Schkeitbar, Karlſtein, Schröter,
Fr. Senff u. Schäffer, Fr. v. Breitenbauch, v. Trotha Schkopau,
Fr. u. Jungfr. daſ., Schule zu Frankleben, Gem. Benndorf, Jungfr.
zu Creipau, Schulkinder daſ., Fr. Niedlich, Fr. Franke, Frl. Rothe,
Voigt, Fr. Pohle, Fr. Elbe, Fr. Weigelt, Fr. Schröter, 6 Ung., Fr. Helfer,
Fr. Stock, Artus, Gem. Zweimen, Fr. Volkmann, Gem. Corbetha,
Fr. Knoth, M. Nitzſchke u. C. Voigt, Fr. Morath, Gem. Eisdorf,
Fr. Hetſchold, Fr. Mehler, Fr. Goßler, Frl. Arnoldy, Gem. Starſiedel,
Frl. Mohr, Fr. Jentzſch Corbetha, Weiß Schkeuditz, Fr. Schraube,
Frl. Köhler, Fr. Schaller, Fr. u. Frl. Vitz, Fr. Merkel, Fr. Engelhardt,
Gem. Zützſchdorf, Gem. Glieder zu Lützen, Gem. Piſſen, Frl. Henſe,
Schede, Sperl, Kraft, Fr. Ver. Lauchſtädt.

2) Offerten für Aufnahme und Verpflegung von Ver-
wundeten reſp. Reconvalescenten geſtellt worden von v. Boſe Ober-
frankleben 1 M., Bier Trebnitz 1 M., Urtel Unterbeuna 1 M.,
v. Trotha Schkopau 12 M., Göhde 3 M., Gröbel 1 M., Krum-

haar 1 M., F. H. 2 M., Engel Spergau 1 M., Jentzſch Cor-
betha 2 M., Steckner jun. 2 M., Dreykluft 2 M., Rothe 2 M.
Grumbach 2 M., Knoth 1 M., Buchalla 1 M., Weiſe 1 M.

3) an Geld eingegangen: Langguth-Löſſen 5 Thlr., Frl.
Langguth daſ. 4 Thlr., v. Breitenbauch 5 Thlr., Jgfr. Mylius 1
Thlr., Koch Körbisdorf 10 Thlr. Gem. Knapendorf d. Ortsr. Zeitz
18 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., Schmalz jun. 10 Sgr., Dr. Krieg 5 Thlr.
Klee 5 Sgr., v. Boſe Unterfrankleben 10 Thlr., Kutzſchan 10 Sgr.,
Frl. Kutzſchan 10 Sgr., Lichtenfels 10 Thlr., Klautzſch 4 Thlr., Piotro-
wicz 1 Thlr., Fr. u. Jgfr. Ver. Unterfrankleben 6 Thlr., Frl. v.
Häſeler 5 Thlr., B. A. Blankenburg 2 Thlr., Fr. Kramer in Klein-
corbetha für ſich, ihr Dienſtperſon. u. mehr. Einw. 10 Thlr., v.
Blum 3 Thlr., Block 2 Thlr., die höhere Töchterſch. 12 Thlr. 16
Sgr., Gem. Bündorf, Biſchdorf, Milzau, Netzſchkau d. P. Bornhake
19 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf., Sander Neukirchen 25 Thlr., Arbeit. der
Grube 262 zu Rampitz d. Kühne 4 Thlr., Schönleiter 1 Thlr.,
Schäfer sen. Thlr., Bartholomäus Meuſchau 15 Sgr., E. 5
Thlr., H. E. 1 Thlr., Ungen. 1 Thlr., Fr. Schumpelt 2 Thlr., Ungen.
5 Sgr., Brüg 15 Sgr., nachträgl. von den Schülern des Dom. Gym.
d. Dr. Bethe 13 Thlr. 2 Sgr., Fritzſche 1 Thlr., v. Helldorff Runſtädt
10 Thlr., v. Helldorff Bedra f. d. Gem. Bedra 43 Thlr. 15 Sgr.
6 Pf., Gem. Braunsdorf 48 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., Schortau 13
Thlr. 19 Sgr. 9 Pf., Gröſt u. Almsdorf 45 Thlr, 15 Sgr. 3 Pf.,
H. K. 4 Thlr., Gröbel 1 Thlr., Frl. Corvinus 1 Thlr., von „dem
alten Unterofficier“ zweite Gabe 1 Thlr., Ungen. 5 Thlr., Schumpelt
2 Thlr., Fr. Herrmann 1 Thlr., Fr. Koch 1 Thlr., Frl. Steckner
7 Thlr., R. R. Herzberg 5 Thlr., Zſchetzſchingck 3 Thlr., Gem. Geuſa
11 Thlr. 48 Sgr., Fr. Damker 1 Thlr., Frl. Pringel 1 Thlr., Kluge
1 Thlr., Ritterg. u. Gem. Kötzſchau 42 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., Gem.
Rambitz 19 Thlr. 29 Sgr., Giebelrath Spergau 3 Thlr., H. G.
10 Thir., Puppendieck f. mehr. Gem. Glieder zu Lützen 20 Thlr.
Gem. Eisdorf d. d. Ortsr. 17 Thlr., Gem. Horburg d. Findeiſen
8 Thlr. 24 Sgr., Gem. Kleinliebenau d. Denicke 3 Thlr. 17 Sgr.
10 Pf., Frl. Schröter 2 Thlr., Mitzſching 1 Thlr., Lehrer u. Schüler
zu Blöſien 2 Thlr., Tanneberg Niedekbeunag 5 Thlr., Walker
Leung 1 Thlr., Ernſt W. 20 Sgr., Schulkinder zu Creipau 2 Thlr.
15 Sgr., Gem. Leuna u. Ockendorf 7 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Fr.
Niedlich 5 Thlr., Fr. Stock 5 Thlr., Nitzſche 2 Thlr., Frl. Helbig 15
Sgr., Gem. Corbetha d. P. Jentzſch 13 Thlr. 21 Sgr., A. Lindemann
10 Sgr., Trebſt Kötzſchau 1 Thlr.. Frl. Marche 1 Thlr. 15 Sgr.,
Fr. Londershauſen 2 Thlr., Frl. Köhler 2 Thlr., Hottenroth und
Schneider 2 Thlr., Engelhardt 5 Thlr., Müller 1 Thlr., Sperl 1
Thlr., Kraft 10 Sgr., erſte Bürgerſchule d. Block 47 Thlr. 18 Sgr.
7 Pf. Heſſe Gölitzſch 1 Thlr., A. Heſſe 25 Sgr., die Schulj. zu
Benndorf 2 Thlr. 15 Sgr., in Summa 637 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.
unter Hinzurechnung der vorher eingegangenen 764 Thlr. 25 Sgr.
11 Pf., zuſammen 1402 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf.

4) für den Bezirks-Hilfs- Verein zur Unter-
ſtützung der Truppen im Felde, ſo wie ihrer zurück
gelaſſenen Familien und Hinterbliebenen ſind ferner
eingegangen von Koch Körbisdorf 10 Thlr., Frl. M. u. A. Werkmeiſter
1 Thlr., zuſammen 11 Thlr. Hierzu die vorher eingezahlten und an die
Haupt Jnſtituten Kaſſe bereits abgeführten 69 Thlr. Cour. und 3
Thlr. Gold, ergiebt 80 Thlr. Cour. und 3 Thlr. Gold.

Die eingeſendeten Lazareth Verpflegungs, Bekleidungs, Er-
friſchungs 2e. Gegenſtände in der bisherigen ſpeciellen Form zur
Publikation zu bringen läßt der Raum d. Bl. bei der in ſo erfreu
licher Weiſe geſtiegenen Betheiligung an unſerem Vereine nicht zu.
Indeſſen liegt die Special-Nachweiſung über die uns überſendeten
Gegenſtände in unſerm Depot zu Jedermanns Einſicht auf.

Indem wir den geehrten Gebern und Geberinnen für die uns
bisher zu Theil gewordenen reichen Spenden zur Linderung der
Leiden der Verwundeten unſerer ſiegreichen Armee unſern herzlichſten
Dank ſagen erlauben wir uns zugleich die dringende Bitte auszu-
ſprechen, uns auch fernerhin in unſern Veſtrebungen mit der reichen
Hilfe zur Seite ſtehen zu wollen, die allein, bei der großen Anzahl
der Verwundeten die Noth in den Lazarethen zu mildern im Stande iſt.

Wir bemerken hierbei ergebenſt, daß wir durch die uns gewor-
dene kräftige Unterſtützung in der glücklichen Lage geweſen ſind, nicht
nur den Bedürfniſſen des hier errichteten Königl. Reſerve Lazareths
unſere Unterſtützung zu wenden, ſondern auch zur Pflege und Er
quickung der bei Langenſalza Verwundeten beitragen und für Böhmen
eine bedeutende Sendung abgehen laſſen zu können.

Weitere Gaben, ſowie Offerten zur Aufnahme und Pflege von
Verwundeten und Reconvalescenten werden bei dem Unterzeichneten
im Depot des Vereins im Hintergebäude des Ständehauſes ferner
dankbar entgegengenommen.

Merſeburg, den 12. Juli 1866.

Das Kreis- Comité des Prov. Hilfs- Vereins
für verwundete und erkrankte Krieger.

J. A. Feuer Soc. Jnſp. Sachſe, ſtellvertr. Schatzmeiſter.
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Bekanntmachung.
Für den hieſigen Bezirks Hilfs Verein zur Unterſtützung der

Truppen im Felde und deren Angehörigen 2c. ſind uns vom 10.
bis 10. d. M. fernerweit zugegangen von

Fr. v. Buchenhagen 20 Thlr., Fr. R. R. v. Rode 5 Thlr. Bei-
geord. Karlſtein 2 Thlr. Mehlh. A. Wiemann 15 Sgr., Exped.
Kluge 15 Sgr., Fr. Reuber u. Sohn 2 Thlr., ſämmtlich hier,
Gutsb. Begling 1 Thlr.. Gutsb. Reuſchner 1 Thlr., Gutsb. Mä-
nicke 1 Thir., Gaſtw. Blumen 10 Sgr., Altſitzer Prinz 20 Sgr.,
P. A. Hohenhauſen 5 Thlr., ſämmtlich zu Rottelsdorf, P. Röſer
3 Thlr., Frl. Bertha Röſer 2 Thlr., Verw. Weber 2 Thlr., ſämmtl.

zu Baumersrode, Gem. Frauen u. Jungfrauen, ſowie Schloßb.
zu Schkopau 65 Thlr. 19 Sgr., Gem. Möritzſch 12 Thlr. 10
Sgr., Gem. Caja 16 Thlr., Gem. Dörſtewitz 8 Thlr. 19 Sgr. 9
Pf., Gem. Altranſtädt 56 Thlr. 25 Sgr., Ritterg. u. Gem. Groß-
Görſchen 48 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., Gem. Rahna 9 Thlr. 15
Sgr., Gem. Kl. Görſchen 39 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. Krieg. Verein
zu Lützen 8 Thlr. 7 Sgr., Landm. Günther zu Milzau 1 Thlr.
Paroch. Weßmar durch P. Pflug daſ. 94 Thlr., Gem. Löben 11
Thlr. 6 Sgr., Gem. Balgſtädt durch P. Uhde daſ. 25 Thlr., P.
Schilling zu Möckerling 1 Thlr., derſ. durch Collecte a) in der
Kirche daſ. 26 Sgr., b) in der Kirche zu Zöbigker 1 Thlr. 4 Sgr.
landw. Mansfelder Bauern Verein 200 Thlr., Gem. Sitzenroda
durch Oberförſter Paßow daſ. 99 Thlr. 10 Sgr., Rect. Dr. Schulze
zu Zörtig durch Sammlung in dort. Schulen 16 Thlr., aus der
Gem. Milzau nachtr. 1 Thlr., zuſ. 762 Thlr. 8 Sgr., 10 Pf,
hierzu: Einnahme bis mit 9. d. Mts. 1886 Thlr. 4 Sgr., Summa
2648 Thlr., 12 Sgr. 10 Pf.

Merſeburg, den 12. Juli 1866.
Königliche Haupt Jnſtituten- Kaſſe

Die Noth der jetzigen Zeit macht die Liebe, die in Vieler Herzen
wohnt, offenbar. Hilfe der verſchiedenſten Art iſt jetzt nöthig, und
es wird viel geholfen, mehr als die Welt ſieht, was erſt drüben an
den Tag kommen wird. Schon dringt der Ruf zu uns, es ſind Männer,
Ernährer ihrer Familien gefallen, Hilfe bedürfen die Wittwen, Hilfe
die Waiſen Hilfsvereinen, den Obrigkeiten in Stadt und Land, den

will hiermit freundlichſt die Hand reichen die Samariter Herberge zu
Horburg bei Schkeuditz welche hilfsbedürftige Mädchen gegen
ein jährliches Pflegegeld von nur 25 Thlr., ja nach Umſtänden auch
weniger, aufnimmt.

Die Kinder haben im lieblichen Walddorfe der Aue freundliche
Wohnung, Beköſtigung, Kleidung, Unterricht und mütterliche Pflege
und ſtehen unter Leitung und Aufſicht eines Familienrathes, beſtehend
aus Dr. Elze und Paſtor Piſtorius in Schkeuditz Paſtor Guericke
in Oberthau, Förſter Reinhardt in Maßlau, Ortsrichter Findeiſen und
Paſtor und Vorſteher Werther in Horburg, welche ſämmtlich ſich be
reit erklären auf Befragen nähere Auskunft zu ertheilen.

Um Abdruck in anderen Zeitungen wird dringend gebeten.

FRechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Juni.

Einnahme,. Thlr. Sgr. Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat Mai 1644 25 10
Rückzahlungen auf S Vorſchüſſe 18715 8 3
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 345 21 7
Aufgenommene Darlehne 500Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 215
Monatsſteuern der Mitglieder. 151 14 9
Reſervefonds e.Jnsgemein 6 10 6Summa 21578 17

Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.
Gegebene Vorſchüſſe 15128derte Darlehne 2176 20urückgezahlte Monatsſteuern 45
Kbgehobene Cinlägen 30834 323Sezühlte Zinſen 49 28 11Verwaltungs koſten 1 21 6Jnsgemein 42 14 6Summa 20477 25 2

Mithin Beſtand 1100 22 9
222m1!eo-WwWw0

Ein ſchöner Zug des Herzens in der großen Zeit, in der zu
leben uns vergönnt iſt, dürfte folgender ſein.

Eine Köchin am hieſigen Orte, ſeit Jahren durch Bande der
Zpneigurg mit einem fleißigen Maurergeſellen verbunden wird neu-
lich bei Gelegenheit der Markt Einkäufe befragt ob es wahr ſei,
daß ihr Schatzl zur Zeit Combattant auf dem böhmiſchen Schlacht
felde dort Arme und Beine verloren habe. Dadurch aufs Tiefſte
erſchüttert und faſt zur Verzweiflung gebracht da der geliebte Geſell
ſeit der Schlacht am 3. d. M. nicht geſchrieben bedurfte es eifriger
und theilnehmender Zuſprache, um die Köchin wieder aufzurichten.
Bald darauf traf das ſehnlichſt erwartete Schreiben des Geliebten

e vand, Bajonnetſtich durch die Naſe.Vormündern und den Behörden, ja ſelbſt bedrängten Familienvätern

ein, worin er meldete, daß er trotz der großen Verluſte ſeines Regi
ments das 72. völlig unverſehrt geblieben ſei.

Die Köchin, ſchon vorher Willens einen Geldbeitrag zur beſſeren
Verpflegung der Verwundeten zu entrichten, ſäumt nicht länger,
und in der Vorausſetzung, daß auch manche ihrer Bekannten und
Freundinnen wie ſie denken und empfinden, entſchließt ſie ſich, bei
dieſen eine Sammlung auszuführen, die einen Ertrag von 30 Thlr.
27 Sgr. 6 Pf. gewährt hat.

Jſt dieſe Summe auch nicht ſo groß wie die neulich in dem
preußenfreundlichen Bremen zu gleichem Zweck geſammelten 24,096
Thlr., ſo erſcheint ſie doch im Hinblick auf die Vermögenslage
der Spenderinnen, als eine ſolche, die nicht blos jeden preußiſchen
Patrioten mit Freude erfüllen muß, ſondern auch ſeine Hoffnung
auf einen für Preußen und durch dieſes für Deutſchland glücklichen
Ausgang des gegenwärtigen Kampfes faſt zur Gewißheit ſteigern kann.

Auszug
aus den Verluſt Liſten der Königlich Preußiſchen Armee für den

Kreis Merſeburg.
Gefecht bei Boſſin den 28. Juni 1866.

Gefreiter Johann Karl Friedrich aus Burgliebenau. Leicht
verwundet. Schuß durch den Arm. Lazareth unbekannt.

Gefecht bei Podol am 26. Juni 1866.
Unteroffizier Karl Friedrich Burgardt aus Lützen. Todt. Schuß

in den Unterleib.
Gefecht bei Podol an der Jſer bei Turnau am 26. Juni 1866.

Tambour Karl Auguſt Eduard Schlag aus Merſeburg. Leicht ver
wundet. Streifſchuß am linken Oberarm und rechten Dickbein. Jm
leichten Feldlazareth zu Kilowai. c

Gefecht am 26. Juni 1866 bei Zſcherchen.
Musketier Friedrich Wilhelm Schwabe aus Röſſen. Schwer

verwundet. Granatſplitter an der rechten Schulter. Jm Lazareth
zu Kilowai.

Musketier Guſtav Lorenz aus Kitzen. Leicht verwundet. Gra
natſplitter an der rechten Hand. Befindet ſich beim Truppentheile.

Musketier Karl Auguſt Richter aus Zöllſchen. Leicht verwundet.
Feldlazareth.

Gefecht bei Podol.
Gefreiter Johann Gottlieb Kloß aus Modelwitz.

e b aus Merſeburg.wundet. Schußwunde an der linken Seite im linken Ober-ſchenkel. Feldlazareth Gylliwei. und a ten Ovs
Füſilier Guſtav Gottlieb Schimpf aus Schaafſtädt. Vermißt.
Gef h 4 Kugere den 24. Juni 1866.

efreiter Robert Eduard Ehrlich aus Merſeburg. Säbelhieb.Lozatelh Richenberg ch ſeburg. Säbelhieb

Vermißt.
Schwer ver
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Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Zwitta u, den 10. Juli. Das Hauptquartier des Königs

iſt heute Mittag hierher verlegt. Einige öſterreichiſche Brigaden
ſollen bei Landskron, 2 Meilen von hier ſtehen. Die Truppen des
Gardecorps ſind dagegen detachirt. Ein Ruhetag beider Armeen
wird erwartet. Meldungen laſſen annehmen, daß die öſterreichiſche
dordarmee die Aufſtellungslinie OlmützBrünn aufgebend, beide

Plätze den eigenen Vertheidigungsmitteln überlaſſend, ihre Aufſtellung
an der Donau nehmen werde.

Ein angenehmer Fang wurde am Tage nach der Schlacht von
Sadowa von den verfolgenden Preußen gemacht, nämlich eine große
öſterreichiſche Wagencolonne, die in einer naſſen Wieſe 2 Stunden
hinter Königgrätz ſtecken geblieben war. Die Wagen hatten viele
Artillerie Munition, Hafer, Equipirungsgegenſtände, Militairacten
Handwerkszeug, Montirungsſtücke, Proviant 2c. geladen, gegen
300 Fahrzeuge. Sie waren ſchon theilweiſe erbrochen und geplündert
Fäſſer mit Wein waren halb ausgelaufen; wir fanden aber, wie in
einem preußiſchen Militairbriefe geſchrieben wird, trotzdem noch
brillanten Wein, Speck, Bouillontafeln etwas Brod und lebten
bei unſerer Beute ausgezeichnet. An zwei Kavallerie Diviſionen gaben
wir den Hafer und den übrigen Wein.

Nach Berichten aus Pardubitz iſt den Truppen der Elb Armee
auf dem Marſche zwiſchen Pardubitz und Prag in einer kaiſerlichen
Tabacksfabrik das Quantum von 38,900 Ctr. Tabak und 27 Mill.
Cigarren in die Hände gefallen. Dieſe Vorräthe ſollen an die Armee
vertheilt werden. Unſere Colonnen ſind in ſtetem Vorrücken. Die
Zahl der in der letzten Schlacht und in Folge derſelben genommenen
Geſchütze beträgt jetzt 180. Jn den jüngſten Tagen iſt eine Colonne
von 400 gefüllten Munitionswagen genommen worden.

Preußen hat auf ſeine Aufforderung zur Wahlvorbereitung für
das deutſche Parlament auf Grund des Reichswahlgeſetzes von 1849
bei den meiſten verbündeten Regierungen Zuſage ſofortiger Anord
nungen erhalten von Weimar, Mecklenburg noch ausſtehend. Jn
Hannover, Sachſen, Kurheſſen treffen Preußiſche Civilcommiſſare die
Wahlvorbereitungen. Für die Preußiſche Monarchie wird der Mi
a Innern die betreffenden Vorlagen am Preußiſchen Landtage
ausarbeiten.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

iſt

ergel
dara
laſſu
Perſ

ausg
zu ei

geſpe


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 56.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 56. Stück des Merseburger Kreisblatts 1866.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







